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Lang gestreckte Feuchtbrache beidseitig entlang eines Entwässerungsgrabens durch eine vermoorte, stark entwässerte Moorniederung 900 
m N des Büllowsees, unweit N der L25. Die Senke befindet sich auf einer Lichtung, umgeben von Nadel- und Mischwald, an die feuchten 
Bereiche grenzen Grünlandbrachen frischer Standorte und stark degradierter Moorstandorte an. Die Senke öffnet sich nach W zum 
Verlandungsmoor des Jäthensees. Auf feuchten und wechselfeuchten, eutrophen und stark degradierten Moorstandorten sind ein 
Brennnessel-Schilf-Röhricht mit Arten der Frisch- und Feuchtwiesen und kleinflächig Flutrasenvegetation aus z.B. Weißstraußgras, Flatter-
Binse und Kriech-Hahnenfuß ausgebildet. Der Graben verläuft in nordwestlicher Richtung, wo sich das Biotop auf einer Schneise im stark 
entwässerten Bruchwald noch etwas fortsetzt.
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Phragmites australis

Agrostis stolonifera Cirsium arvense Juncus effusus Ranunculus repens
Urtica dioica Plantago major

Agrimonia eupatoria Alopecurus pratensis Cirsium oleraceum Eupatorium cannabinum
Festuca rubra agg. Glyceria fluitans Holcus lanatus Juncus articulatus
Hydrocharis morsus-ranae Lemna minor Lemna trisulca Leontodon autumnalis
Lychnis flos-cuculi Lycopus europaeus Myosotis scorpioides ssp. 

scorpioid
Persicaria hydropiper

Phalaris arundinacea Valeriana officinalis Veronica chamaedrys


